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Dte

Reue Zeitung " erscheint

gentlich 3 mal , Dienss

8, Donnerstags und

Sonnabends . Neue Zeitung
Bierteljährlicher

bonnementspreis 1,25

Mart , resp . 1,50 Mar ?.

Inseratenpreis für die

dreigespaltene Zeile

15 Pfg .

für das Großherzogthum Oldenburg .
№ 384 . Dienstag den 1. Oktober . 1889 .

Die Nationalliberalen und die Agrar = | stand entsteht, welcher selbst die „Unbelehrbarsten" Zeit den Abg. Türk zu der Rede beglückwünſchte, velche

P

politik .

40

der Nat . Ztg ." zur Einsicht bringt . Sondern wir
wollen einen großen Nothstand vermeiden und
darum rechtzeitig die Belehrbaren über ihr Interesse
und ihre Pflicht aufklären .

Aus dem Reidie .

Offiziös wird nunmehr versichert, es sei so gut
mie beschlossen , daß das deutsche Kaiserpaar seine
Orientreise bis Konstantinopel ausdehnen werde . In
unterrichteten Kreisen galt dies schon seit längerer Zeit
als feststehend . Man nahm stets an , daß der Kaiser
nur dann nach Athen gehen werde, wenn die Verhält:
nisse ihm gleichzeitig gestatten würden , auch dem Sultan
einen Besuch abzustatten .einen Besuch abzustatten . Wenn dieser Entschluß jezt
endgiltig gefaßt wurde , so ist vielleicht der Rückschluß
gestattet , daß Abdul Hamid einen Gegenbesuch in Berlin
zugesagt hat . Nicht ganz unauffällig ist es , daß die
Reise des Kaiser Wilhelms nach Konstantinopel gerade
in demselben Augenblick als definitiv in Aussicht ge=
stellt wird , wo es keinem Zweifel mehr unterliegt, daß
der Gegenbesuch des Zaren einen abermaligen Aufschub
erlitten hat . Daß man an der Newa eine Orientreise

Kaiser Wilhelms 11. nicht gern sieht , ist eine Thatsache ,
welche selbst die deutschen Offiziösen eingestanden haben ,
die seiner Zeit die russische Politik beschuldigten, fie sei
bestrebt, die unruhige Bewegung auf Kreta zu schüren,
um die Reise des deutschen Kaisers Hindernisse zu
bereiten .

-

LC . Die Nat . 3tg . " stellt sich heute als eine
Gegnerin der jetzt herrschenden Agrarpolitik vor . Sie

bezeichnet die agrarische Zollpolitik als gefährlich und
will sie von Anfang an und in jedem Stadium bekämpft
haben . Das Eingreifen des Staates in die Preisbe¬
wegung der nothwendigsten Lebensmittel verwirre die

Einsicht der am wenigsten gebildeten Klassen ; für die
nothleidende Landwirthschaftseine Zölle nicht das richtige
Heilmittel ; in Ostpreußen feien jezt Güter auch zu relativ
billigen Preisen nicht zu verkaufen ; bei den Güterpreisen
sei eben das Bestehen der Agrarzölle mehr oder weniger
in Rechnung gestellt und die Eventualität , daß einmal
Nothstandspreise der unentbehrlichen Lebensmittel die
plögliche Abschaffung der landwirthschaftlichen Zölle er¬
zwingen könnten , schrecke die Kauflustigen ab , solche
Preise zu zahlen . Aus den Getreidezöllen ergäben sich
in den östlichen Grenzprovinzen indirekte Schwierigkeiten
für die Verwerthung ihrer Ernten und bei einer euro¬
päischen Verwickelung könnten diese Provinzen zeitweilig
start geschädigt werden . Aber obgleich die Nat .
3tg ." so selber die Nachtheile der jeßigen agrarischen
Politik ihren Lesern vorführt , macht sie doch der frei
finnigen oder , wie sie mit Rücksicht auf ihren Leserkreis
sagt, der „fortschrittlichen " Presse es zum Vorwurf,
daß diese dasselbe thut , daß auch sie ihre Leser auf die
ihnen durch die Preissteigerung der nothwendigsten Lebens¬
mittel erwachsenden Schädigungen hinweist . Wenn die
Deutschfreisinnigen dasselbe thun , was die Nat . - 3tg .
sich selber gestattet , so eröffnen sie damit eine politische
Agitation , durch welche die Beurtheilung alter , auch
der entscheidungsvollsten Fragen des Staatslebens für
weite Kreise getrübt , unter Umständen die Zusammen¬
sehung der Volksvertretung in schädlicher Weise
beeinflußt werden kann " ; d . h . in für die Kartell
politik schädlicher Weise . Da liegt eben der Haken .
Die Nat . 3tg . " möchte die Agrarzölle und die Einfuhr¬
verbote mit einer Art mittelalterlichen Gottesfriedens
umgeben , den auch die Freisinnigen nicht brechen sollen .
Dieser Gottesfrieden , den die „ Nat .- 3tg . " den Agrar¬
zöllen gewähren will, soll erst dann ein Ende haben,

sobald einmal die Thatsachen mit der Unwiderstehlich
feit , mit der sie zuweilen auch zu den Unbelehrbarsten
sprechen , die von uns oft geltend gemachten Gründe
gegen die Lebensmittelzölle unterstüßen werden. Auch
das Schweineeinfuhrverbot sucht die , Nat .-3tg ." in ihren
den Agrarzöllen bis dahin , daß auch ihre Unbelehr¬
barsten" durch großen Nothstand zur Einsicht gelangen,
gewährten Gottesfrieden einzubeziehen . Für die „ Nat .
3tg ." ist zwar die Preiserhöhung des Schweinefleisches
sowohl wegen ihrer Beträchtlichkeit , als wegen des Um¬
standes, daß es sich hier um die Fleischnahrung der
unbemitteltsten Volksklassen handelt , eine schwer in ' s
Gewicht fallende Thatsache " , aber ebenso ist die „ Nat .
3tg ." der Ansicht, daß das Einfuhrverbot wegen
Seuchengefahr sich in der That als nothwendig
erwiesen hat und dieser Grund der Preissteigerung
wahrscheinlich lange anhalten wird " . In diesem Artikel
der Nat . Btg . " spiegelt sich genau die Methode der
heutigen nationalliberalen Partei ab . Es ist zwar
richtig , was die „fortschrittliche " Presse sagt , denn die
"Nat . 3tg ." sagt es selber aber die „fortschrittliche "
Presse soll es nicht sagen , wenigstens nicht früher , bis
auch die „ Unbelehrbarsten der „ Nat . -3tg ." durch schweren
Nothstand zu der nöthigen Einsicht gekommen sind .
Nun , die deutschfreisinnige Presse wird sich durch solche
nationalliberale Spiegelfechtereien nicht von ihrer Pflicht
abdrängen lassen. Die deutschfreisinnige Presse wendet
sich nicht an die Unbelehrbarsten " der Nat . - 3tg ." ,
sondern an die Belehrbaren , an den verständigen
Theil der deutschen Wählerschaft . Es ist ihre Pflicht ,
die armen Leute auf die Schädigungen , welche sie durch
die jetzige Zoll- und Absperrungspolitik erleiden, auf
merksam zu machen , es ist ihre Pficht , den mittleren
und kleinen Landwirthen immer wieder zu be =
weisen, daß sie von dieser Politik , welche man ihnen
fälschlich als ihren Interessen entsprechend darstellt ,
feinen Nugen , sondern nur großen Schaden des , ,B . Tl ." ist der Deutschnationale Verein in Wien
haben. Wir wollen nicht , daß erst ein großer Noth- behördlich aufgelöst worden , weil derselbe 1) seiner

Hierzu eine Beilage .

11

"

N

Wie die Ueberfüllung der gelehrten Berufs¬
arten neuerdings wieder eine außerordentlich große ge¬
worden ist , so zeigt sich gleicherweise auch ein bedeutender
Andrang zur Beamtenlaufbahn überhaupt . InsbesondereAndrang zur Beamtenlaufbahn überhaupt. Insbesondere
ist auch der Zudrang zum Civil Supernume
rariat ( Beamten - Vorbereitungsdienst ) ein solcher , daß
die jungenLeute, welche sich demselben zuwenden wollen,
zum großen Theil gar nicht unterkommen können oder
nach ihrer Meldung bei den betreffenden Behörden oft
noch Jahre lang auf ihre Einberufung warten müssen .
Es liegt auf der Hand , wie hart dadurch sehr Viele
betroffen werden . Gegenüber diesem Nothstande dürfte
es vielleicht für weitere Kreise von Interesse sein , wenn
wir darauf hinweisen, daß beim Civil-Supernumerariat
für den Expeditionsdienst bei der preußischen Eisen¬
bahn Verwaltung gegenwärtignoch die günstigsten
Aussichten auf Unterkommen für junge Leute vorhanden
sind, wobei wir noch bemerken können, daß in diesem
Dienstzweige auch die Aussichten auf ein entsprechendes
Fortkommen nicht gerade schlecht sind .Fortkommen nicht gerade schlecht sind. In einzelnen
Direktionsbezirken , beispielsweise in dem von Magdeburg,
Elberfeld , soll neuerdings die Zahl der sich zum Ein¬
tritt für den Expeditionsdienst meldenden jungen Leute
dem Bedürfniß so wenig entsprechen, daß Meldungen
alsbaldige Berücksichtigung finden. Wir machen darauf
aufmerksam , weil wir wissen , mit wie großen Schwierig¬
feiten viele Familienväter zu kämpfen haben , wenn sie
ihre Söhne unterbringen wollen, so daß mit einem fol¬
chen Hinweis wohl manchem gedient sein könnte. 8nm
Eintritt in diesen Eisenbahn -Expeditionsdienst ist übrigens
ebenso wie sonst für den Verwaltungsdienst das Reife¬
zeugniß für die Prima eines Gymnasiums oder Real¬
gymnasiums erforderlich .

Der Reichsanz . " veröffentlicht heute die Ver¬
längerung des kleinen Belagerungszustandes
über Berlin und Umgebung und über Altona und

Umgebung bis zum 30. Sept . 1890 .
Die „ Kiel . 3tg . " kündigt das Erscheinen einer

neuen Schrift von Dr . Rud . Schleiden unter dem

Titel „Erinnerungen eines Scheswig - Hol
ſteiners als neue Folge der im Jahre 1886 erschie=steiners als neue Folge der im Jahre 1886 erschie¬
nenen Jugenderinnerungen " an . Die neue Schrift
umfaßt die Zeit von 181 - 1848 . Die „Kiel. 3tg ."
ist überzeugt , daß die Schrift in hohem Grade lehrreich
für die Beurtheilung der Entwickelung der nordschles=
wigschen Verhältnisse ist.

Ausland
Oesterreich . Wien , 28 . Sept . Laut Telegramm

|
dieser vor Monaten im öfterreichischen Reichsrath hielt
und in welcher er die österreichisch ungarische Armee
aufs schärfste angriff und die Bundestreue Desterreichs
gegen Deutschland anzweifelte ; 2 ) weil der Verein den
Abg . Fiegel , welcher den von allen Parteien als landes¬
verrätherisch bezeichneten Aeußerungen Türks gleichfalls

Verein den kürzlich in Bochum abgehaltenen Antisemiten¬
entgegengetreten war , ausgestoßen hatte ; 3 ) weil der

tag begrüßte .

Kaiser Franz Josephs an den Erzherzog Joseph kon=
Oesterreich -Ungarn . Best . Ein Handschreiben

statirt die in der Ausbildung der ungar . Landwehr¬
Infanterie gemachten Fortschritte sowie die neuerdings
glänzend bewährte Geschicklichkeit der Landwehr -Kavallerie .
Der Kaiser dankt dem Erzherzoge und spricht den Konta
mandanten sowie den Truppen der ungar . Landwehr
seine vollste Zufriedenheit aus .

Stichwahlen ist ein endgültiges Urtheil über den Aus¬
Frankreich . Paris . Vor Beendigung der 161

fall der Wahlen kaum festzustellen .
geben sich den Anschein, als hätten sie gefiegt, obgleich

- Die Republikaner

sie zugeben , daß der Sieg kein ungetrübter sei und
weiteren Rampf erfordere , während die Boulangisten ,
welche in der Neflame gewandter sind , mit vollen Backen

Laguerre zum Kammerpräsidenten vorschlagen.
in die Siegesposaune blasen und bereits den Boulangisten

langers Wahl am Montmatre in Paris ist nicht definitiv,
Bou¬

da viele Wahlzettel ungiltig sind , er kommt in die
Stichwahl . Einstweilen ist Boulanger noch in London
und hat am Sonntag die Messe besucht . Paris vant
bien une messe .

-

Italien . Triest . Von der Polizei wurden nun¬
mehr diejenigen Personen, welche in jüngster Zeit wie¬
derholt Vetarden geworfen haben , sowie die Verfertiger

Schriftsezers Dominico Sacco aus Neapel eine Haus¬
derselben , ermittelt . Nachdem in der Wohnung des

suchung gehalten , wurde dieser , sowie der hies . Handelss
akademiker Clementini , der Handlungsgehilfe Jappi
und der Gymnasialschüler Raskowich verhaftet .
Sämmtliche Verhaftete stehen im Alter von 19 - 20
Jahren .

- Mailand . Von der durch den Einurz des
Hauses in der Allee Porta Victoria Verschütteten sind
weitere 19 Leichen ausgegraben worden ; gegenwärtig
werden noch 17 Arbeiter vermißt . Der König hat die
Verwundeten besucht und den Familien der Verwundeten
Unterstützungen gewährt.

- Neapel . Die am 25 . Sept . nach den wolken¬
bruchartigen Regengüssen eingetretene Ueberschwemmung
ist namentlich durch Verstopfung der Kanäle hervor¬
gerufen worden . An einem vom Wasser unterwaschenen
Hause stürzte ein Balkon herab und erschlug zwei Ber¬
sonen .

Aus dem Großherzogthum und
den Nadibarftaaten .

Oldenburg , 30 . Sept . 1889 .
Se . Kgl . Hoh . der Großherzog haben geruht :

mit dem 1. Okt. d . J . dem Gerichtsschreiber von Min¬
den in Löningen die nachgesuchte Entlassung aus dem
Staatsdienste zu bewilligen , den Gerichtsschreibergehülfen
Bolte in Jever zum Gerichtsschreiber bei dem Amts¬
gerichte Löningen zu ernennen , und den Grenzaufseher
Thormann zu Klippfanne auf sein Ansuchen in den
Ruhestand zu verseßen .

*
*

*
Nach einer Bekanntmachung der großh . Eisen¬

bahndirektion gelangen vom 1. Okt. d. J . ab für alle
Züge gültige Fahrkarten von Wilhelmshaven nach Berlin
(Lehrter Hauptbahnhof) sowie nach Stendal zur Ausgabe .
Von gen . Tage ab wird auch eine direkte Expedition
von Personen und Gepäck zwischen Wilhelmshaven und
Charlottenburg eingerichtet .

*
*

Konsum - Verein . In der vorigen Sonnabend
stattgefundenen Generalversammlung des Konsum -Vereins
wurde Hr . Postsekretär Wieting als Vorstandsmit¬
glied bestätigt . Hierauf wurde von der Generalver¬
sammlung die Abänderung der Statuten auf Grund



es neuen Genossenschaftsgesezes beschlossen . (Nach dem
1. Oft . , 3. h . nach Inkrafttreten des neuen Genossend .

schaftsgesetzes wird es zunächst Aufgabe einer General¬
versammlung sein , die Umwandlung des seither auf
unbeschränkter Haftung berufenden Vereines in einen
solchen mit beschränkter Haftung vorzunehmen ) . Als

3. Programmspunkt wurde die Wahl der Herren Petter
und Schulte als Mitglieder des Aufsichtsrathes vorge¬

nommen .

-
*

*
*

Bei der in jeziger Jahreszeit fast überall auf¬
tretenden Diphteritis ist von Neuem allen Eltern sehr
zu empfehlen , ihre Kinder weder selbst auf den Mund
zu küssen , noch zu dulden , daß dies von Anderen ge =
schehe . Schon oft ist von Personen , die nur ganz unbe :
deutend vom Husten befallen waren , der Diphteritiskeim
auf Kinder übertragen worden und diese haben dann
den Tod , oder mindestens schwere Krankheit davonge¬
tragen .

*
*

**

Daß die Saatfrähe statt ausgerottet zu werden ,
in jeder Hinsicht geschont zu werden verdient , geben die
Erfahrungen , welche man in Folge des Abschießens der
Saatfrähe in Sachsen gemacht hat ; als endlich dort

ihre Schaaren durch Abschießen zur Zeit der Brut sehr
geschwächt wurden , zeigten sich auf einmal die Raupen

der Ypsilion - und der Gamma : Gule, welche viele Hektare
von Rübenfeldern vernichteten und in immer weitesten

Gebieten seit der Zeit auftreten , indem sie ihren Speise :
zettel immer mehr ausdehnen ; in diesem Jahre haben
sie in der Erfurter Gegend große Erbsenfelder vernichtet .

*
*

*

Vom 1. Oktober ab , dem Beginn des Winter¬
halbjahres , werden die Postschalter erst um 8 Uhr früh
geöffnet . Die Dienststunden am Sonntag sind von 8
Uhr früh und von 5 bis 6 Uhr abends . Telegraphen¬
dienststunden außerdem von 12 bis 1 Uhr mittags .

-

*
*

*

In der am 12 . Sept . stattgefundenen Aus¬
schußversammlung der Oldenb . Hagelversicherungsgesell¬
schaft , machte der Herr Vorsitzende die Mittheilung , daß
die diesjähr . Schäden einschl . Schäßungskosten sich auf
90 705 m . 40 Pf . belaufen , zu denen an Verwaltungs¬
foften noch 3194 m . 60 Pf . hinzutreten , so daß im
Ganzen 93 900 m . zu erheben sind . Der Beitrag für

die Mitglieder der Gesellschaft beträgt pro 100 Mark
Versicherungssumme 1 M. 30 f.

*
*

*
Am 1. Dft . feiert Hr . Ober -Hofintendant Geh .

Hofrath Köhler sein 50jähr . Dienstjubiläum .

-

*
*

*

Zu unserem Kramermarkte ist auch bereits

das weit und breit bekannte Haberjan ' sche Hippodrom
eingetroffen . Unter den zahlreichen verschiedenen Ca =
roussells , welche sich zu großer und kleiner Kinder
Freude während des Marktes innerhalb der ihnen ge¬
zogenen Peripherie drehen werden , bietet etwas wirklich
neues Haberjan ' s Hippodrom . Die " muthig " aussehen
den Holzpferde , Löwen und sonstiges Gethier , sowie
Chaisen , Boote u . s . w . sind im Hippodrom durch
wirkliche , lebende Pferde erseßt , die natürlich aber an
Frommheit ihren hölzernen Kollegen nicht viel nachgeben ,
so daß sich Jeder ihnen ruhig anvertrauen kann . Für
Kinder sind reizend aufgeschirrte Poni ' s vorhanden .

*
*

*

Wie uns ein Augenzeuge berichtet , hätte können
am Sonntag Abend auf dem Marktplage bei der Lam¬
bertifirche leicht ein großes Malheur passiren . Durch
das große Gedränge des Publikums gerieth dortselbst
durch Herabfallen einer Lampe eine Bude , in welcher
Wollwaaren zur Schau gestellt waren , in Flammen .
Eine Frau , welche denselben Weg passirte , wurde von
den Flammen ergriffen und standen die Kleider derselben
bereits in hellen Flammen . Nur dem schleunigen Zu¬
greifen der Anwesenden ist es zu verdanken , daß ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet wurde .
Wünschenswerth wäre es , wenn für die Zukunft bei
folchen Gelegenheiten die Passage etwas weiter gehalten
würde .

*
*

*

Auf dem Pferdemarktplaße stürzte am Sonntag
Abend ein Pferd mit sammt Reiter von einem mit
Dampf getriebenen Carouffell . Losgehen einer Schraube
soll die Ursache gewesen sein . Wie wir hören , sind der
tapfere Reiter sammt seinem hölzernen Roß mit dem
blauen Auge davongekommen .

11

*
* *

Die an der Dfenetstraße belegene Harms' sche
Besizung Nudelsburg " ist an den Kapitän Meisterfeld
aus Elsfleth für die Summe von 25 000 m . verkauft .
Der Antritt erfolgt schon am 1. Nov .

*
*

*

Wie aus dem Inseratentheile ersichtlich , findet
während des hies . Kramermarktes in Habels Hotel großes
Familien -Konzert statt . Spezialitäten 1. Ranges find
engagirt und können wir diese Konzerte Jedermann nur
empfehlen .

*
*

*

Der Wechselfälscher Klein , der vor Kurzem zur
Verbüßung seiner 9jähr . Zuchthausstrafe nach Vechta

übergesiedelt ist, wird dortselbst mit Kerbmacherarbeiten | berzog eine jährliche Zugabe von 400 M. erhalten soll,
beschäftigt . Derselbe soll sich dem Vernehmen nach ganz
wohl befinden .

* *

Schöffengericht . Es gehört glücklicherweise zu
den Seltenheiten , daß Vereinsstreitigkeiten , resp . Debatten

vor das Forum des Gerichtes gebracht werden , zumal
die Statuten der Vereine meistens dahin lauten , daß
Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des Vereines inner¬
halb desselben geschlichtet werden . Ein ähnlicher

Paragraph scheint nicht in den Statuten des Konsum¬
Vereines enthalten zu sein ; denn die Herren Gerichts
Schreiber Jacobs und der frühere Geschäftsleiter
Dreyser strengten in Folge einer Kritik ,

welcher Hr . Wieting , Postsekretär a . D. , das Wirken
der beiden Herren im Konsumvereine unterzog , gegen
Letteren die Klage an . Trog der wohlmeinenden
Rathschläge anderer Mitglieder zogen Kläger die Klage
nicht zurück und so kam dieselbe am vorigen Sonnabend
zum Austrag . Hr . Jacobs wurde bedeutet , nach
Einvernahme der Zeugen und der Betheiligten , daß für
ihn eigentlich gar keine Ursache zur Klage vorhanden
gewesen sei , während auch die auf Hrn . Dreyser bezo¬
genen Worte keinen Anhaltspunkt für eine Injurie
gaben , und der Beklagte Hr . Wieting wurde somit
fostenlos freigesprochen . Dieser Ausgang dürfte
hoffentlich gar zu empfindliche Naturen belehren, daß
es besser ist , Vereinsangelegenheiten unter sich auszu¬
machen .

*
*

*

Nach dem Unfallversicherungsgeseze dürfen Ar¬
beiter , wenn es bekannt ist , daß sie mit Krämpfen be =
haftet sind , oder an Schwindel leiden , auch alters¬
schwache und kurzsichtige , auf Baustellen und insbeson
dere an gefährlichen Stellen nicht beschäftigt werden .
Angetrunkene Arbeiter sind sofort von den Betriebsstel¬
len zu entfernen . Verunglückt ein solcher Arbeiter und
es wird dem Betriebsunternehmer bezw . deffen Stell¬
vertreter der Nachweis erbracht , daß er von einemvon einem

dieser Gebrechen Kenntniß hatte , so erfolgt nicht nur
seine Bestrafung , sondern die Berufsgenossenschaft macht
ihn außerdem noch für die eventl . zu zahlende Rente
ersaßpflichtig .

*
*

*

Märkte im Oktober . 1. Markt in Jever , Dvel¬
gönne , Emden . 2. Markt in Bleren , Elsfleth , Lastrup ,
Esens , Leer . 3. Markt in Cloppenburg , Nordenham .
4 . Maift in Weener . 6. Markt in Cloppenburg . 7 .
Markt in Hoofsiel , Neuenkirchen , Aurich , Varel . 8 .8 .
Markt in Edewecht , Jever und Emden . 9 . Markt in

Hooksiel , Oldenburg , Esens , Leer . 10. Markt in Varel .
14 . Markt in Hohenkirchen , Vechta , Norden , Wittmund .
15. Markt in Jever , Aurich , Rodenkirchen , Emden .
16 . Maift in Delmenhorst , Esens und Leer . 20 .

Markt in Friesoythe . 21 . Markt in Barßel , Löningen ,
Wildeshausen , Norden , Wittmund , Bremen . 22 . Markt
in Dinklage , Jever , Emden . 23. Markt in Esens und
Leer . 24. Markt in Berne , Nordenham , Leer . 25 .

Markt in Großenfneten , Weener . 28 . Markt in Apen ,
Emsteck , Hatten , Aurich , Steinfeld Norden . 29 . Markt29 . Markt

in Jever , Nastede und Emden . 30 . Markt in Brake ,

Lindern , Varel , Esens , Leer . (W. T . )
Auguftfehn . Im kartellbrüderlichen Sachsen machen

fich einige Abtrünnige der alten Fortschrittspartei das
Vergnügen eine sogen . nationale Fortschritts .

partei " zu gründen . Ein dort . Korrespondent theilt
dies der „ Köln . 8tg . " mit . An der Spize dieser

Partei ohne Grundsäße " marschirt Hr . Kurt
Starte ! - Ergößlich ist nun folgender Druckfehler .
Die Köln . 3tg . " schreibt nämlich „ daß die Bildung
der nationalen Fortschrittspartei unter , ,Rurts starterder nationalen Fortschrittspartei unter „ Rurts starker
Führung " erfolgen werde " . Ergöglicher als dieser
Druckfehler ist aber noch, daß der Bremer Courier " ,
der sich fast bei jedem Quartalswechsel freis . Partei¬
mitgliedern 4 Zirkulair als freis . Organ in Erin¬
nerung bringt , diese Druckfehlernotiz gedankenlos nach :
druckt . Ein sauberes freis . Organ ! ! ! Ueberhaupt ist
es dem Eins . dieses schon mehrfach aufgefallen , daß der

Brem . Cour . " Artikel aus der „ Köln . 3tg ." , deren
Spige gegen die freis . Partei und gegen den diesem
Organ sehr verhaßten Hrn . Eugen Richter gerichtet sind,
kritiklos wörtlich abdruckt ! Wenn eine Zeitung aber
Artikel aus anderen Blättern ohne weitere Besprechung
wörtlich abbrudt , so macht sie die in demselben aus =
gesprochenen Gedanken stillschweigend zu den ihrigen .
Dies möge freis . Lesern des Brem . Cour . " zur Bear¬
theilung desselben dienen .

M

Am Sonntag , den 29. Sept . , Nachm . 41/2 Uhr
wird der Freis . Verein bei Hrn . Gaftw . Struß hies .
eine Versammlung abhalten . 3wed : Aufnahme neuer
Mitglieder ; Hebung der Beiträge ; Besprechung betr .
bie am 18 . Dtt . stattfindende Feier 2c .

[ Zwischenahn , 29 . Sept . Der hies . landwirth¬
schaftliche Konsumverein Ammerland e. G. hält morgen
Nachmittag 4 Uhr in Oltmanns Gasthause eine außerNachmittag 4 Uhr in Oltmanns Gasthause eine außer
ordentliche Versammlung ab . Die Tagesordnung lautet :
1. Aenderung sämmtlicher Paragraphen , 2. Entgegen =
nahme von Bestellungen und 3. Geschäftliches . Der
Sohn des Gastw . Lüschen hies . , welcher bekanntlich zur
Ausbildung seines musikalischen Talentes vom Groß¬

reist diese Woche nach Leipzig ab , wo er in Sortigen
Konservatorium seine weitere Ausbildung erhalten soll .

Der Versandt von Jler verspricht auch in diesem
Jahre ziemlich lohnend werden zu wollen . Hauptsächlich
wird der Flex von den Edewechtern viel versandt . Der
Preis stellt sich auf 2 M. für 5 Kg . Der Fremden¬
verkehr ist bei dem jezigen schlechten Wetter immer
mehr auf 0 gesunken , heute fährt der leßte Sonderzug
nach hier .

Westerstede . Ein hies . Einwohner erhielt kürzlich
zwischen anderem Gelde auch ein falsches Einmarkstück
ausgezahlt . Das Falsifikat ist sehr gut geprägt und
und schwer von echten Stücken zu unterscheiden . (A. )

Westerstede . Ein Landmann aus Moorburg
hatte gestern das Unglück , dadurch daß das Vorderhed
herunterfiel , vom Wagen zu gleiten . 4 Räder der bei¬
den aneinander gekoppelten unbeladenen Wagen gingen
über denselben hin . Der Verunglückte erlitt außer
einigen Hautabschürfungen eine starke Quetschung der
linken Brust und Hüfte .

Lingen . In Teich bei Neuhaus sind Mittwochabend
17 Häuser niedergebrannt . Leider sind von dem Unglück
nur jogenannte kleine Leute betroffen worden , die außer
dem Mobiliar die ganze eingeheimste Ernte verloren
haben . Die Mehrzahl der Abgebrannten soll versichert
haben . Die Entstehungsursache des Feuers ist nicht er¬
mittelt worden .

Brate . Eine Insassin des hies . Armen -Arbeits¬
hauses , die übrigens geistig etwas schwach beanlagt ist ,
entwich fürzlich mit ihrem Kinde aus der Anstalt ; sie
hat dann im Lande umhergeirrt , bis sie am Sonntag
Morgen v . W. von einem Sicherheitsbeamten in Ham¬
melwarden betroffen und der Anstalt wieder zugeführt
wurde .

Horumersiel . In der legten Zeit ist viel Torf

angebracht , doch fand derselbe zu 27 - 28 M. per Last
auch durchgehends rasch Abnehmer . Es wurde guter
Torf geliefert . Erwartet werden demnächst noch mehrere

Ladungen und wird also , da hier von Kohlen auch noch

großer Vorrath , für unsere Umgegend diesen Winter
wohl kein Mangel an Feuerungsmaterial eintreten .

(J . N. )
Varel . Unter den Wagen gerieth vor Kurzem der

Knecht eines hies . Müllers , welcher Torf holte . An
den dabei erhaltenen Verlegungen starb bald darauf der

Unglückliche .
Ahlhorn . Das Affen ' sche Ehepaar von hier ist

seit einigen Tagen verschwunden . Zerrüttete Vermögens¬
verhältnisse scheinen die Ursache der heimlichen Entfer¬
nung gewesen zu sein .

H

Berne , 25 . Sept . Bei der heutigen Prämien¬
Vertheilung für Stiere aus dem Amtsverbande Elsfleth
erhielten dem St . B. " die erste Prämie der Stier des

Ch . Mulling zu Schlüte , der Stier des Joh . Bischoff
zu Hiddigwarden und der Stier der Bauerschaft Neuen¬

huntorf , die 2. Prämie erhielt der Stier des Joh . Ad¬
dicks zu Campe , die 3. Prämie erhielt der Stier des
Wenke zu Salzendeich , der Stier des H. Glüsing zu
Hannover , der Stier des A. Lüersen zu Dalsper und
Der Stier des Behrens zu Bardenfleth .

Die Höhe der Prämien sind : 1. Prämie 225 Mf .,
2. Prämie 175 Mt . , 3. Prämie 100 Mart .

Der Stier der Bauernschaft Neuenhuntorf erhielt
den Namen „ Neuenhuntorfer " , der Stier des Joh . Ad¬

dicks - Campe den Namen „ Der Starke " , der Stier des
Wenke , Salzendeich den Namen „ Harras " , der Stier
des A. Lüersen , Dalsper den Namen „ Hektor , " die

übrigen Stiere sollen den Herdbuchsnamen erhalten .
Elssleth . Heute und Morgen sendet der rühm¬

ichst bekannte Viehhändler und Landwirth Joh . Gebken
zu Großenmeer an den kaiserlichen Wirthschaftshof nach
Gatschina über Lübed 7 übereingezeichnete Kühe , 2
Stiere und 17 Kälber .

Barel , 21 . Sept . Gestern Vormittag ereignete

fich auf der Chauffee beim Caffeehaus ein recht trauriger
Fall . Der Arbeiter D. Witte aus Diefel , beschäftigt
bei dem Müller Oltmann hies . , fuhr für die Actien¬

Torfgräberei hies. Torf von Neuenwege. Witte ging
neben dem Wagen her , gerieth aber ins Straucheln ,

stürzte und kam unter den Magen . Drei Räder gingen
über seinen Rörper und wurde dem Unglücklichen ein

Bein abgefahren und auch der Brustkastex eingedrückt.
Hülfe war gleich zur Stelle und wollte man den schwer
Verwundeten nach dem Krankenhause schaffen . Auf dem
Wege bis zur Kapelle des Friedhofs erlag er aber schon
seinen Verlegungen . Die Leiche wurde bis zur Bes

erbigung in die Kapelle untergebracht . ( G . )

Geestemünde , 26 . Sept . Aus Anlaß eines freu

bigen Familienereignisses hat Herr P. Rickmers der
Unterstüßungs -Kasse der Rickmers ' schen Schiffswerft in
Geestehelle die Summe von 5000 M. überwiesen .

(W. T . )

Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie :
Ansstellung in Bremen 1890 .

Der Bremische Verein für die Nordwestdeutsche
Gewerbe und Industrie -Ausstellung kann auf die Ver
sammlung vom v . d . M. des Gesammt - Comitees , die

in ihrer Art die erste war , mit großer Befriedigung
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bethätigten regstes Interesse an dem Unternehmen und
volle Entschlossenheit , dasselbe in großem Stile durchzu¬
führen , sie fanden in der Ausstellunsstadt die Vorbe :
reitungen in gutem Gange und bestärkten die Bremischen
Mitglieder in der Zuversicht , daß ihr Werk zu glückli
cher Gestaltung gelangen werde .

Die Gäste aus Hannover , Oldenburg und Wilhelms¬
hafen wurden vom Vorstande des Vereins in Beglei
tung zahlreicher Mitarbeiter am Bahnhofe begrüßt und
zunächst nach dem nahe belegenen Bürgerparke geführt,
in dessen Mitte das Ausstellungs -Areal bereits abge¬
grenzt ist . Bei dem Rundgange wurde die Anordnung
der verschiedenen Bauten , der vereinsseitig wie der pri¬
vatim herstellenden , lebhaft besprochen und von allen
Seiten anerkannt , daß nur wenige Städte für Ausstel
lungszwecke einen gleich ausgedehnten , schönen und gut¬
gelegenen Plaz auszuweisen hätten .

Bei der Berathung im Sigungssaale der Börse
berichteten sodann die Herren aus Hannover und Dl¬
denburg über den Etand der dortigen Arbeiten , die
Betheiligung sei eine erfreuliche , eine Anzahl von An¬
meldungen bereits erfolgt und der im nächsten Monat
wieder kräftig aufzunehmenden Agitation ein gutes Re¬
sultat gewiß .

An dieser Sigung schloß sich nach Erledigung meh
rerer Punkte ein geselliges Zusammensein im Gebäude
der Museums - Gesellschaft , zu welchem 90 Herren sich
eingefunden hatten , die Gäste aus Hannover , Oldenburg
und Wilhelmshafen , die Bremischen Ehrenpräsidenten
und Vorstandsmitglieder , die Vorsteher der Gruppen
viele Mitglieder der Ausführungskomission und der
fleineren Ausschüsse , namentlich auch die technischen Be¬
amten des Vereines .

Briefkasten .

Hr . C. Hagena . Nachdem Sie uns nicht
in die Lage seßten , Ihr Wunder " zu bewundern , so
haben wir auch keine Ursache , Ihre Methode zu ver

htheidigen ; ein solches Ansinnen ist ebenso lächerlich als
arrogant .

r

t

t

Familien - Nachrichten .
Verlobt : Marie Runken , Jaderberg , u . Anton

Neeff , Jade . Emma Radlohf , Genf , u . Maximilian
Carell , Oldenburg . Lina Ammermann , Atens , u . Jo¬
hann Meyer , Delmenhorst .

Geboren : Dem Friedrich Eckhardt , Oldenburg ,
ein Sohn . Dem Ernst Müller , Oldenburg , eine Tochter .
Dem Heinr . Tebbe , Oldenburg , ein Sohn . Dem Heinr .
Witte , Osternburg , ein Sohn . Dem Wilh . Hayssen ,
Oldenburg , eine Tochter . Dem Johann Schwarting ,
Großenmeer , eine Tochter . Dem G. Wiechmann , Varel ,
ein Sohn . Dem G. D. Braue , Bettingbühren , eine
Tochter .

Gestorben : Raufm . Emil Lübbers , Newyork .
Sohn des Past . Toenniessen , Holle . Ww . Marie Louise
Heinemann geb. Klostermann , Oldenburg . Frau Hilgen ,
Oldenburg . Hausm . N. G. Luerssen , Harrierwurp .
Hermann Heinrich Lehmkuhl , Bürgerfelde . H. G. Gerdes ,
Oldenburg . Karl Büsing , Oldenburg . Sattler Friedr .
B. Bargen , Bürgerfelde . Hinrich Deltjen , Oldenburg .
Malerstr . Joh . E. Davids , Brake . Hausmann Wilke

t Cordes , Nordermoor .

B Schiffs -Nachrichten .
18. Septbr . Angek . : M. Kulzen , Brake , B ,

Schnitger , Brate . Abgeg . : F. Meyer , Schmalenfleth ,
A. Seggemann , Bremerhaven . Angef . : J . Oräpel ,
Dedesdorf . 19 . Sept . W. Meyer , Brake . Abgeg . :
2. Hesse, Bremen . 20 . Sept . A. Schnitger , Brake .
Anget . B. Esters , Sürwürden . Abgeg . : J . Gräpel ,
Dedesdorf . 21 . Sept . B. Schnitger , Brake , A.
Seggermann , Bremerhaven . 23 . Sept . Anget . :
C. Köster , Hamburg , D. Nose , Geeftemünde , H. Feinde ,
Geestemünde , H. v . Husen , Haffeldorf , J . Willers ,
Bremerhaven . 24 . Sept . Abgeg . : Feindt , Lüht .
D. Nose , Bremerhaven .

-

J . H. Bruns , 3 Elisenstraße 3,
empfiehlt sein großes Lager in

Schuhwaaren ,
als : Herrenstiefel , Stiefeletten und Schuhe , sowie alle Sorten Damen und
Kinderstiefel und - Schuhe ; große Auswahl in Ball - und Hausschuhen , wie

auch allen Sorten Filzschuhen in bester Güte zu den niedrigsten aber
festen Preisen .

S . Sibbeler , Schuhmacherou
3 . Grünestrasse 3 ,

empfiehlt für den Winterbedarf sein Lager selbstverfertigter Schuhwaaren für Herren , Damen und
Kinder in jeglichem Muster . Nicht vorräthiges wird in eigener Werkstatt nach jeder Angabe unter

Garantie angefertigt .
Zugleich empfehle prima Filz - , Ball - und Gummischuhe in solidester Ausführung , größte Auswahl und

allerbilligsten Preisen .

Herberge zur Heimath in Oldenburg .
Am 21. Mai d . J . fand im Vereinslokale nach vorschriftsmäßiger Bekanntmachung in den öffentl . Blättern die 9. ordentlicheMitgliederversammlung statt und ergab die revidirte und genehmigte Rechnung für das Vereinsjahr 1888/89 Folgendes :

Abrechnung des 9. Vereinsjahres 1. April 1888/89 .
Einnahmen :

1. Ueberschuß aus der Rechnung 1887,88
2. Jahresbeiträge von 242 Mitgliedern für

das Jahr 1888/89
3. Einmalige Beiträge , 3 Poften

Ausgaben :
Mt . Pf .

1. Abtrag der Capitalschuld für das Vereins¬
haus 1000

( Der Kaufpreis von 20,500 Mt . ist damit
binnen 7 Jahren bis auf 9000 Mt . bezahlt .)
2. Baureparaturen

Mt . Pf .
1364 79

612
360
169 56

5. Gewinn aus dem Geschäftsbetriebe der
Herberge 1888/89

3. Inventar
172 04
160 802330 81

4. Zinsen -Abgaben und Verschiedenes 796 85
4837 16 5. Geschäftsbetriebsunkosten , Gehälter u . Löhne

6. Ueberschuß .
908

1799 47

4. Zinsen und Miethe

4837 16
Der unter 5 der verstehenden Einnahmen angeführte Geschäftsgewinn , welcher den vorigjährigen um 156 Mt. 24 f.

übersteigt , ergiebt sich des Näheren aus nachstehender Zusammenstellung :

Wirthschaftsrechnung des 7. Geschäftsjahres 1. April 1888/89 .
Einnahmen :

Kaffe und Butterbrod a 50 Pf . Mt . Pf .
Ausgaben :

Haushalt :
72 H H 08.

6562

6631
"I 11 H

30 f . 21
10

60" 1 Kartoffeln und Gemüse
f . 656 20 Brot" 11

Butter , Eier , Käse
Milch
Fleisch

15 Mittagsessen a 50 Pf .

677 Mt . SO Pf .
7 Mt . 50 Pf .

11 " 17
3720

40
35

4 40 "
" " "

601 30
1302

180
" "

30" " 11
4347

3110 Abendessen a 20 Pf .
1045

4455
"

1494 M . 20 Pf .
682 Mr . Pf .
104 5010 " " "

786 Wt . 50 Bf .
302 Butterbröde a 20 Pf .
290
996

60 Mt . 40 Pf .
15
10

43 5011 "
99 60 "11

1588

8836 Bier a 10 Pf .
11200

20036

5H "

" M 19

113 Nachtlager a 50 Pf .
186 30

5166 20

5465

Wohnung und Beköstigung
Verschiedenes

203 Mt . 50 f .

883 Mt . 60 Pf .
560 "

1443 Mt . 60 Pf .

56 Mt . 50 Pf .
55

1033
80 11
20" 11

1145 Mt . 50 Pf .
2522 Mt . Pf .

372 05"
8645 Mt . 15 Pf .

#

Bier
Colonialwaaren
Feuerung
Cigarren
Verschiedenes

ལྟ

དེའ

ང
ཇ
ཇི
འ
བ
བ

H

551 Mt . 95 Pf .
891
592

45 18
8811.

255 0111
1364 53频

930 86H
875 36"
410 41H
261 70"
180 1919

6314 Mt . 34 -
Baar an die Hauptkasse abgeliefert . 2330 Mt. 81 Pf .

8645 Mt . 15 Pf .
Im Allgemeinen kann der Verein mit gleicher Befriedigung auf das verflossene Jahr , wie auf die früheren Vereins¬jahre zurückblicken . Der zahlreiche Besuch seiner Herberge läßt erkennen , daß ihre Gäste sich wohl und heimisch in ihr fühlen ,während zugleich das finanzielle Ergebniß so günstig ist, daß bei Abtrag von 1000 Mt . der Bauschuld ein Ueberschuß erzieltist, welcher jetzt einen neuen Abtrag von 1500 Mt. gestattet . Sobald die ganze Schuld getilgt ist, wird die Herberge zur Heimathauf eigenen Füßen stehen und jede Unterstützung durch milde Gaben entbehren können , bis dahin aber bedarf sie derselben umso mehr , je wünschenswerther die baldige Erreichung dieses Zieles erscheint . Die Mitglieder sind deshalb dringend zu bitten ,ihre Jahresbeiträge (Seren Gesammtbetrag seit 1882 von 846 Mt. auf 612 Mt. heruntergegangen ist) nicht einzustellen oder zuvermindern , sondern so lange auszuharren bis das Werk vollendet ist .
Die Sammlungen werden ehestens beginnen . Beitrittserklärungen und einmalige Gaben nehmen entgegen die Mit¬

glieder des Vorstandes und Aufsichtsraths :
G . Boschen , Kaufmann . Büttner , Buchdruckereibesizer . Fischbeck , Kunst - und Handelsgärtner . Goens ,Divisionspfarrer , Hayen , Oberkirchenrath . Henjes I , Wertmeister . Janken , Färber . H . G . Müller ,Rechnungsführer . Ritter , Nathsherr , Roth , Paftor . Schumacher , Schuhmacher . Thorade , Bankdirector¬Willers , Kürschner . Willich , Ministerialrath . Wöbken , Schuldirector .

Oldenburg , 1889 , September 23 .

Mein jährlich nur ein Mal stattfindender

Ausverkauf
älterer Dessins und beschädigter Schuhwaaren findet während der Marktwoche vom

29 . Septbr . bis 6. Oktober statt, derfelbe bietet Damen -Lederstiefel von 3 bis 6 Mark , Herren¬
stiefeletts von 4 bis 6 Mark , Hausschuhe von 1 bis 2 Mark u. . w. Die Artikel find eine Treppe hoch im
vorderen Bimmer ausgestellt. Bur gefälligen Anficit ladet ein

Langestraße 25 . L . Helmerichs .



Grosser Ausverkauf
während des Kramermarktes

von

Glas , Porzellan und Steingut
zu erstaunlich billigen Preisen findet auch wieder in diesem Jahre statt .

Es kommen unter vielen anderen Artikeln zum Verkauf :

400 Dtd . echte Porzellan - und Steinguttaßen von 5 Pfg . an .
200 Caffeekannen echt Porzellan von 25 Pfg . an .
600 Dtd . tiefe und flache Teller echt und Steingut zu 5 , 10 und 20 Pfg .
100 Stück fein bemalte Blumentöpfe .
100 Waschgarnituren farbig und weiß Porzellan von Mark 3,50 an .
eine große Parthie echter Gemüsekannen und Glockenschüsseln .

Ferner kommen diesmal zum Verkauf :

eine große Anzahl seiner zurückgesezte Nippsachen , Majolika sowie Reste von
Weingläsern . Von den so viel nachgefragten Salzladen mit Holzdeckel u . Schrift
zu 1 Mark kommen 200 Stück zum Verkauf .

Sämmtliche Waaren liegen gutsortirt auf meinem Hofe .
Eingang Langestr . 75 und Kurwickstr . 1a .

Indem zum lebhaften Besu einlade , zeichne

Haberjahn ' s

HIPPODROM .

achtungsvoll

Georg Stöver .

Zum diesjährigen Kramermarkt habe ich zum ersten Male mein bereits in den meisten Haupt¬
Städten Deutschlands von großen Erfolgen begleitet geweſenes

aufgestellt .

Hippodrom ,
ein Garoussel mit wirklichen Pferden ,

Es steht für die geehrten Besucher eine große Anzahl frommer , gut zugerittener Damen - und Herren¬
pferde , sowie für Kinder Ponys bereit . Das Reiten ist absolut gefahrlos und findet unter meiner persön =
lichen Leitung statt . Eine gute Musikcapelle führt dabei die Unterhaltungsmusik aus . Feine Restauration
im Circus .

Mein Hippodrom erfreute sich bisher bei Alt und Jung überall großer Beliebtheit , und würde ich es mir
zur Ehre anrechnen , auch hier damit den Beifall des hochgeschäßten Publikums Oldenburg ' s und seiner Umgegend
zu erringen . C . Haberjahn , Reitbahnbesitzer aus Bremen .

Gesucht 1 Zimmer
für einen jung . Mann , ev . mit Kost . Offerten

unt . W. R . an die Erpedition d . Blattes erbeten .

Zur gefl . Beachtung !

Aeberzieherstoffe ,

1 . H. Ehlers ,
Baumgartenstraße 10 ,

empfiehlt sein großes Schuh - und
Stiefellager in Herren - , Reit - ,
Knie - und Halbstiefeln , Stiefe =

Zug¬

Habels Hôtel .
Während des Kramermarktes :

Grosses

FAMILIEN - CONCERT
und

Specialitäten -Dorftellung.
-Anfang 6 Uhr . Entree 50 Bfg .

Hierzu ladet ergebenst ein

Heiny . Habel .

Oldenburger Schüßenhof.
Mittwoch , den 2. October :

letten und Schuhen, Damen: Knopf, Bug Oeffentlicher BALLund Schnürstiefeln und Schuhen , Knaben :
stulpstiefeln , Mädchen - und Kinderschuhen .
Winterschuhe in großer Auswahl . Alles zum

schwer und halbschwer . in allen neuen Farben , billigsten Preise . Lederfett , Appretur u . Wichse .

Anzugstoffe
in Cheviot , Buckskin und Kammgarn , vor :
zügliches Sortiment , von den billigsten bis

zu den feinsten Sorten ,

Hosenstoffe
in großer Auswahl ,

Oldenburger Hof .
Nelkenstraße 23 .

Während des Kramermarktes :

Grosser

BuckskinzuKnabenanzügen, BALL
äußerst haltbar und hübsche Muster , em :
pfiehlt zu bekannt billigen Preisen

M. Schulmann ' s

Tuchniederlage .

Frifdies füllen und Roßfleischi
empfiehlt 3 . Spiekermann ,

Kurwickstr . 26 .

- bis 2 Uhr Nachts .

Tanzabonnement
von 5 bis 11 Uhr 1 Mt . und
von 11 bis 2 Uhr 1 Mr .

T . Nolte .

Zum grünen Hof .
Mittwoch , den 2 . October :

Grosser Ball
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr .

Hierzu ladet höflichst ein
Joh . Seghorn .

H. B . Hinrichs .

NB . Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit .

Meine drei Ziegenböcke empfehle ich zum
Decken der Ziegen à 50 Pfg . . .

B . Bösche ,
Dfternburg , Langenweg 2 .

Großherzogliches Theater .

Siedaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes , Oldenburg , Rosenstraße 15 .

Dienstag , den 1. Dctober 1889 :

8. Vorstellung im Abonnement .

Bürgerlich und Romantisch .
Lustspiel in 4 Acten von Bauernfeld .

Kassenöffnung 6/2 , Anfang 7 Uhr .



Beilage
zu Nr . 384 der „ Neuen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 1. October 1889 .

Graf und Bettler
oder :

Die Tochter des Deserteurs .

Zeit -Roman aus den jüngsten Tagen von

Hans Bernauer .

Fortsetzung .

Der Lettere bot zur Stunde ein bewegtes und
farbenreiches Bild : Die Sammlung der Soldaten , die

zum Abmarsche bereit waren . Lustige Lieder erklangen ,
dazwischen tönte die Trommel .

Eine Gruppe von Bauern trat jezt aus dem Ge¬
meindegasthause , das sich gegenüber der Kirche auf dem
Blaze befand . In ihrer Mitte schritt der Unteroffizier
Brauser , der Hans , den Knecht des Löwenwirthes , am
Arme führte . Hans hatte eine Rekrutenmüße auf dem
Kopfe und trug das trübseligste Gesicht von der Welt
zur Schau .

Wo gehst Du denn hin ? " fragte lachend einer
der Bauern , an denen sie vorüberkamen .

" Ich gehe ja nicht Dummkopf !" antwortete Hans
weinerlich .

Wie bist Du denn Soldat geworden ?" fragten im
Chor die Bauern .

Mein19, , Durch meinen Muth !" entgegnete Hans .
Todfeind , der Unteroffizier wollte sich mit mir aussöh :
nen und da tranken wir einige Tropfen Wein . Die
legten zwei warfen mich untern Tisch und als ich wie¬
der erwachte , war ich Soldat ! "

Ein schallendes Gelächter der Bauern folgte dieser
Erzählung des Knechtes, dem das Weinen näher lag
als das Lachen .

Jezt kam auch Hanne , mit einem Rorb unter dem

Arme herbeigeeilt , als fie Hans mit der Soldatenmüze
erblickte , fiel sie ihn weinend um den Hals und rief :
, ,Also ist es doch wahr Du bist Soldat , mein lieber
Hans : ich unglückliches Mädchen ! Wo hast Du nur
den Muth her ? "

, ,D den hat man mir eingegossen ! " entgeguete eben¬
falls weinend der ehemals verschmähte Liebhaber .

Nun fieh , mein lieber Hans , ich habe Dir hier
zum Abschiede eine kleine Wegzehrung mitgebracht , ein
Stückchen Rauchfleise , Brot und eine Flasche Wein !"

Der Unteroffizier hatte während dieser Worte des

Mädchens den Inhalt des Korbes bereits unbemerkt

vertheilt .
Wo hast Du denn das Essen? Ich sehe ja nichts !

fragte er Hanne .
Wir haben es schon ! " rief lachend der Unter¬

offizier und fleckte eben ein Stück Rauchfleisch in den
Mund .

Ein Trommelwirbel ertönte , die Soldaten traten

in Reih und Glied . disabil

Die Trommel ruft zur Pflicht ! Vorwärts marsch."
Mit diesen Worten drängte der Unteroffizier den Knecht
zum gehen .

Dieser aber stürzte auf die Knie , und flehte :
, , Gnade , Gnade !" Auch Hanne brach in lautes

Weinen aus und bat für ihren ehemaligen Liebhaber
um Gnade .

Lachend rief der Unteroffizier : Nun da Ihr beide
so schön bittet , so will ich nachgeben . Ich habe ohne¬Ich habe ohne
hin nur meinen Scherz mit Dir gemacht . Du bist
frei ! "

Mit einem riefigem Sprunge was Hans auf den

Füßen .
Kommt Freunde , " sprach er zu den Bauern , ich

will meinen Austritt vom Militär festlich begehen .

Ihr seid meine Gäste . Bei einem Glase Wein lassen

wir dann die Armee hoch leben ! Hoch die Armee !"

Mit lautem Geschrei folgten die Bauern dem freigebigen
Knechte in das Gasthaus .

6 .

Während des Abmarsches der Soldaten saßen
Gräfin Hohenfels , ihr Neffe Emil und Frau Hofer im
Garten des Doktors , der einen prächtigen Ausblick auf
das bunte Gewühl auf dem Hauptplaße gewährte .

, ,Du verleugnest also fortwährend das edle Blut ,

das in Deinen Adern rollt " , sprach die Gräfin nach

einer Pause , die eben durch einen Trommelwirbel ein
getreten war . Du verleugnest Deine hohe Abkunft ,

um einem Manne anzugehören, der tief unter Deinem
Stande steht ? "

,,Er ist mein Gatte ! " antwortete Frau Hofer mit

gepreßter Stimme , indem sich eine Thräne aus ihrem
Auge stahl .

Die Gräfin hatte bereits einsehen gelernt , daß bei

dem entschlossenen Charakter Mariens und bei der un
erschütterlichen Liebe zu ihrem Gatten alles Bureden
vergeblich sein würde , und begann nun die schwache

|

Seite Mariens , die zärtliche Liebe zu ihrem Kinde anzu¬
greifen .

, , Du willst Deine kleine Marie in Armuth auf¬

wachsen lassen , und ihr die Noth zur Erzieherin geben .
Das arme Wesen wird einst mit dem Elend kämpfen
und seine herzlose Mutter verfluchen , die um einer thö¬
richten Liebe willen , sein Lebensglück vernichtet hat . "

,, Halten Sie ein , Gnädige !" rief Marie und ver
hüllte weinend die Augen .

„ Ich bewundere Sie , theuere Cousine !" nahm jezt
Graf Emil zur Wirthin gewendet das Wort . Ihre
treue Liebe zu Ihrem Gatten setzt mich umsomehr intreue Liebe zu Ihrem Gatten sett mich umsomehr in
Erstaunen , oder halten Sie theuere Cousine , meine
Mittheilung , daß Ihr Mann schon längere Zeit eine
Liebschaft mit einer Marketenderin hat , für eine Ver¬
leumdung ."

Diese zärtlich füßen , aber doch berechneten Worte

berührten Marie schmerzlich . „Also dies die Ursache
seines Unmuthes seit einigen Monaten !" zuckte es in
ihrem Innern auf , doch ließ sie ihre Bewegung nicht
merken und rief : ., Nein , nein , dies soll meine Treue
nicht wanken machen , denn er wird reuig in die Arme
seines liebenden Weibes zurückkehren !"

Sie irren , meine Liebe , " ertönte jeßt die Stimme
des Bettlers Barenski , der unbemerkt in den Garten

getreten war und sich zu dem Tisch geschlichen hatte .

Sie haben die Rechnung ohne den Wirth gemacht ,
Frau Wirthin , und müssen nun die Zeche mit Ihrer
Herzensruhe bezahlen !"

Was willst Du damit sagen ?" fuhr Graf Emilvich Di damitfagen?"
den Bettler an .

ffVon Reue hat sie gesprochen ! " erwiderte Barenski ,
und die steht nicht im Lexikon des Wirthes . Er hat

die Scheidung schneller gemacht , als durch den Schnecken
gang des Prozesses . Sein Weib kann ihn gar nicht
stören bei seiner neuen Geliebten , denn er ist Soldat
geworden, der Marketenderin zu Liebe . Dieser Plan
steckte ihm schon lange im Kopfe !"

" DuIn höchster Aufregung rief Frau Hofer :

lügst , Elender , Du lügst ! Du bist erkauft , um meinen
Mann zu verleumden ! "

Ein höhnisches Gelächter des Bettlers folgte diesen

Worten der furchtbar erregten , in ihren heiligsten Ge
fühlen verlegten Frau . „Sie glauben meinen Worten
nicht ? Sie haben Recht ! Der Mensch soll sich von

Allem überzeugen . Sehen Sie dorthin Ihr Mann
als Rekrut am Arme der Marketenderin ! Vielleicht
glauben Sie mir jetzt !" Dabei wies er mit der Hand
nach den eben vorübermarschirenden Rekruten , unter
denen sich Hofer befand . An seiner Seite schritt die

Marketenderin , die ihm eben die Branntweinflasche reichte

und ihn zärtlich küßte .
Einen einzigen Blick warf Marie nach der Gruppe ,

dann stürzte sie mit einem lauten Ausschrei zu Boden .

Triumphirende Blicke wechselte die Gräfin mit

ihrem Neffen, auf deffen Antlitz sich ein befriedigendes
Lächeln zeigte. Er warf dem Bettler seine volle
Börse hin .

Gierig hob dieser seinen Lohn auf und die Börse

in der Hand wiegend, sprach er höhnisch grinsend : Das

Glück zweier Menschen geopfert , für eine Hand voll
Gold ! Bin ich Schuld ! Der Mensch war ja vom

Beginne aus der Herr der Welt ! Warum hat er sich
zum Sklaven des Goldes gemacht ? "

-

(Fortsetzung folgt .)

Der Tarif das , , einzige " Ideal Deutschlands
Buchdrucker . Mrsa

"

Das in Bant erscheinende Nordd . Volksblatt "

brachte in seiner Nr . 110 eine Notiz über die vom 11 .
bis 14 . Sept . in Stettin stattgefundenen Verhandlungen

der Tarifkommission für Deutschlands Buchdrucker und
knüpfte baran die Bemerkung : Der Tarif scheint das

einzige Ideal zu sein , um das die Begeisterung von

Deutschlands Buchdrucker sich bewegt ." Wenngleich

diese Worte noch so harmlos flingen , so hört man doch
deutlich aus ihnen die Stimme eines an ter ,, Genüg
samkeit der Buchdrucker Verzweifelnden , der ihnen

nämlich den Buchdrucker gehülfen so herzlich gern
noch ein anderes Jdeal " zu eigen machen möchte .

Zum besseren Verständniß der Leser dieser Zeitung

wollen wir kurz bemerken , daß besagte Tarifkommission
aus Vertretern der Arbeitgeber einerseits und denen der
Arbeitnehmer andererseits besteht , und dieselben auf

Antrag der einen oder andern Partei zeitweilig zusammen¬
treten , um über Abänderungen der zwischen beiden
vereinbarten Bestimmungen zu berathen und so die
sozialen Verhältnisse des Gewerbes in möglichst fried¬
licher Weise zu lösen sich bestreben .

Das sozialdemokratische Nordd . Volksbl . " hat mit

seiner Bemerkung den Nagel auf den Kopf getroffen .
Wenn es aber glaubt , daß die Buchdruckergehülfen in

ihrer Eigenschaft als Unterstüßungsverein Deut¬

scher Buchdrucker außer dem Tarif noch eines anderen
Jdeals bedürftig sind , so ist es auf gewaltigem Jrrwege
und beweist damit zur Genüge , daß es die Geschichte
der mehr als 20jähr . Thätigkeit dieses Vereins , auf
welche seine Mitglieder mit stolzer Befriedigung zurück¬
blicken , nach zu wenig kennt .

Der Unterstüßungsverein Deutscher Buchdrucker ,
welcher fast sämmtliche Berufsgenossen Deutschlands zu
seinen Mitgliedern zählt , ist ein Gewerkverein , und
hat als solcher auf sein Banner geschrieben : Die
Hebung des Gewerks und die Unterstüßung seiner Mit¬
glieder in allen Lebenslagen . Gegründet mit dieser
Devise hat sich der Verein , fern von jeder poli¬
tischen Parteiströmung , zur felsenfesten Organis

| sation emporgearbeitet , und inmitten seiner Bestrebungen
steht stolz die Frucht derselben : Der zwischen Kapital
und Arbeit gemeinschaftlich vereinbarte Tarif ,
um welchen sich die Berufsgenossen schaaren als um ihr

einziges Jdeal " ! Giebt es etwa noch edlere Bestre¬

bungen einer Arbeiter Korporation , als diejenigen , für
ihre soziale Wohlfahrt zu sorgen und ihre ganze Kraft
diesen zu widmen ? Keineswegs ! Wer wäre noch so
thöricht , einem Gewerfverein zuzumuthen , in sein Bro¬

gramm etwa die bittere Politik aufzunehmen ! Da in
einem solchen Vereine alle politischen Parteien vertreten
sind , so ist es schon selbstverständlich , daß Politik fern¬

gehalten wird und solche dem Einzelnen nach eigener
Ueberzeugung als Staatsbürger zu treiben über=
lassen bleibt , wenn anders der Verein seinen Mitgliedern
gegenüber gerecht werden will . Daß der Unterfügungs¬
verein Deutscher Buchdrucker dies längst erkannt hat ,
beweist seine längjährige Eristenz und sein segensreiches

Wirken , trop mancherlei Schwierigkeiten, die ihm in den
Weg gelegt wurden ; er ist sich völlig klar darüber ,
daß er ohne Politik seine jezige Bedeutung erlangt hat
und daß er ohne diese sein Ziel eher erreicht , als mit

derselben ! Die Fach- und ähnlichen Vereine aber,
welche sich oft willenlos den Parteien zu Diensten
stellen und dadurch in ihren internen Angelegenheiten
lahm gelegt werden , sollten sich daran ein Beispiel
nehmen , denn niemand kann zween Herren dienen !

"Dem Nordd . Volksbl . " wollen wir zum Schluß

noch bemerken , daß der Unterstüßungsverein Deutscher

Buchdrucker mit seinen gewerkvereinlichen Bestrebungen
auf der bisherigen Bahn , unbekümmert um jede

Politik , fortschreiten wird , und daß alle einflußreichen
Bemühungen , woher sie auch kommen mögen , ob kon¬

servativ , ob sozialdemokratisch , schadlos von ihm
abprallen werden, wie s. 3. die Kanonenkugeln von der
Festung Krim , denn : Der Tarif ist das einzige

de al Deutschlands Buchdrucker ! D.

Allerlei .

Bei dem für denEin Toast auf die Damen .

deutschen Juristentag veranstaltenden Abschieds-Festessen
in Straßburg toastierte Herr Oberlandesgerichtsrath
Thomsen in humorvoller Weise auf die Damen . Nach

dem er ausgeführt hatte , daß der Juristentag von An¬
fang an immer die Anwesenheit der Damen aus wohl
erwogenen Gründen erstrebt hatte , fuhr er fort : „ Der
Juristentag hat sich auch stets den Damen gegenüber
liebenswürdig gezeigt . Er hat es durchgesetzt, daß die
Damen unbehindert Schulden machen dürfen . Wir ha

ben es zu Wege gebracht , daß die verheirathete Frau ,
auch wenn sie minderjährig ist , nicht mehr unter der

Vormundschaft steht, wir haben den Frauenwechsel ein¬
geführt (Unruhe , ) d . h . das Recht der Frauen , Wechsel
zu unterschreiben . (Stürmische Heiterkeit ) . Der Redner
schloß mit der Bitte an die Damen , sich zum Dank da¬
für stets zahlreich auf den Juristentagen einzufinden .

Einem Bierbrauer wurde kürzlich ein Quantum

Bier auf Flaschen mit folgender Zuschrift retournirt !
Wir bitten um :

,, Etwas mehr Malz und besseren Hopfen ,
Größere Flaschen und längere Pfropfen ,
Weniger Aqua beim Zubereiten ,
Dann kann es sich halten , auf längere Zeiten !

Jezt ist ' s nicht von Dauer ;

In wenigen Tagen
Wird es schon sauer ,
Verdirbt uns den Magen .

Hat ' s recht ausgegohren ,
Auf festem Gefäß .
Dann geht ' s nicht verloren ,

probatum est ."

Litteratur .

Für die demnächstigen Neuwahlen zum Reichstag
gerade zur rechten Zeit ist soeben ein neuer Jahrgang
des in allen politischen Kreisen bekannten und seit seinem

ersten Erscheinen im Jahre 1879 auch in parlamen¬

tarischen Verhandlungen ost genannten ABC - Buchs für



freifinnige Wähler " enschienen und durch die Expe =
dition der , ,Freifinnigen Zeitung " , Berlin SW . , Zimmer¬
straße 8 , zum Preise von 2 Mark nach vorheriger Ein¬
sendung des Betrages portofrei zu beziehen . Beim Be¬
zuge von 5 Exemplaren ab 1,20 Mt. pro Exemplar .
Das 19 Druckbogen starke Lexikon erörtert in 92
alphabetisch geordneten Aufsäzen sämmtliche wesentlichen
politischen Zeit - und Streitfragen der Jeztzeit . Die seit
dem Erscheinen des letzten Jahrgangs ( 1885 ) verflossene
ereignißvolle Zeit hat im ABC -Buch durch ganz neue
Kapitel Berücksichtigung gefunden , wie z . B . , ,Arbeiter¬
schußgeseze " , Banfgeset " , Bismarck , Graf Herbert " ,

Friedrich , Kaiser " ,, , Gefffenprozeß " ,, , Kriegervereine " ,
, , Kunst -Butter " ,, , Kartellparteien " ,, , Koalitionsrecht " ,
, , Polen - Geseze " , Septenatswahlen " , Stadtmission " ,
, ,Waldersee , Graf " , Weingesege " ,, , Wilhelm II . , Kaiser " ,
während andere Artikel mit Rücksicht auf neue Geseze
und Vorkommnisse ganz umgearbeitet worden sind , wie
3. B . , ,Bennigsen " , Bismarck , Fürst " , Branntwein¬
besteuerung " ,, , Centrumspartei " ,, , Getreidezölle " ,, , Hand¬

P

Polen -Geseze " ,, , Septenatswahlen " ,
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"

werkerfragen " , Invaliditätsversicherung " ,, , Rolonial¬
politik , Konservative " ,, , Militärfragen " , Miquèl " ,

Officiöse Presse " , Stöder " , Steuer " , Bolltarif " ,
Zuckersteuer " . Das kleine Lexikon ist nicht blos

für Abgeordnete und Redaktionen unentbehrlich , sondern
auch für alle Zeitungsleser und Wähler überaus lehr¬
reich , indem es einen reichen Stoff übersichtlich und
gemeinverständlich zusammenfaßt , der sonst erst aus zahl¬
losen Bänden parlamentarischer Aftenstücke , statistischen
Nachweisen und Jahrgängen der Geseßsammlungen be¬
schafft werden kann .

Der stille Seufzer vieler junger aber auch älterer
Frauen gilt dem Kneipenleben des Eheherrn , der am
Karten ober am Stammtisch ganz vergißt , daß es für
ihn auch eine Häuslichkeit giebt . Gewiß gäbe manche
besorgte Gattin etwas darum , den Gatten wenigstens
einige Abende der Woche daheim zu haben und doch ist
es eigentlich herzlich einfach , jenes Laster vieler ver¬
heiratheter Männer auszurotten . Man lese einmal in
der neuesten Nummer der bekannten praktischen Wochen¬
schrift Fürs Haus " den Auffaz : Wie ich meinem
Mann das Wirthshausgehen abgewöhnte " . Auch sonst
bringt die Nummer viel des wirklich Praktischen : Die
Frage des Mittagsmahles am Sonntage . Das Er¬
tennen wirklich wohlschmeckenden Kaffees . Weinabzapfen .
Sperlinge vom Wein abzuhalten . Bereitung des Kellers
für bie Wintervorräthe u . s . w . Auch dem Gestüth
wird durch Gedichte und Erzählungen sein Recht und
selbst bie ganz Kleinen sind nicht vergessen : für dieselben
bringt eine eigne Beilage schöne Märchen , reizende Kinder¬
gedichtchen und Räthsel . Und das alles nur für 1 Mt .
vierteljährlich . Wer Fürs Haus " noch nicht kennen
sollte , lasse sich vom nächsten Buchhändler eine Probes
nummer holen . Es ist jetzt zum Beginn des Herbst¬
Vierteljahres bie beke Zeit zum Abonniren .

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins v .
31 . Dezember 1888 )

Oldenburg -Portugies . Dampfsch . - Rhed . -Aftien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1889 . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien
(4 pct . Bins vom 1. Januar 1888. )

Warpsspinnere Stamm - Attien Stücke a 1000 m .
(franco Zins )

145

123 , - Herausgeber :
Arn . Schröder .

Wechsel auf Amsterdam kurz für f . 100 in Mt. 168,50
Wechsel auf London kurz für 1 Litr . in Mt.
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt.
Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . .

169,30
20,425 20,525

4,17
16,81

4,22

An der Berliner Börse notirten gestern
Oldenburger Spar - und Leih -Bant -Attien 165,25 % G.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) 103 ; % G.
Oldenb . Versicher .- Ges .- Aktien per Stück 1071 Mr . G.

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pct .

Marktbericht
vom 28 . Septbr . 1889 .

Mt . Pf .
Butter (Waage ) ½ kg 1 5

do . ( Markt )
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
stalbfleisch
Flomen
Schinken , ger .

do . frisch
Speck , frisch

do . geräuchert
Mettwurst , ger .

#
"

Kartoffeln , 25 2 .
Bohnen , junge , 2 kg

Salat , 6 Köpfe

Mr . Pf .

Wichtig für Wirthschaften :

Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Wigblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mart

Für Oldenburg -Osternburg
pro Quartal 75 Pf .

Auch kann die Reform Nadorsterstr . 30
und Mottenstr . 1 abgeholt werden .

-

- 65

10
80
10
20
10

Zum Einrichten , Führen und
Abschließen der Geschäftsbücher ,

20 ſowiesowie zu allen Comptoirarbeiten
und Regulirungen empfiehlt sich
Diedr . Grube , pract. Buchhalter

Auskunft und Nachweisung

50

1 5
60 Steckrüben , per Stück
65 Wurzeln . 25 2 .
50 Zwiebeln per Liter
30 Schalotten , per Viter
65H Kohl , weißer , a Kopf
90W do . rother , S
65H Blumenkohl N
65 Spittohl 20
90"
80M
60#
70

1 20 Bidbeeren , Liter
90 Spargel , 1 kg

Aepfel z. Kochen , 25 L.
Gurfen a Stüd 10
Torf , 20 Hl . 5
Ferkel , 6 Wochen alt 15

do . frisch
Eier , das Duzend
Hühner , a Stück
Feldhühner , per Stüd

1"

-

SB
R

A
N

D
Enten , zahme a Stüd 1 50

bo . wilde
Krammetsvögel ,
Hasen , per Stück

Stachelbeeren Liter
Johannisbeeren , kg
Erdbeeren , ½ kg

Das seit 20 Jahren bestehende große

Bettfedern -Lager
W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10 Bfd .
neue Bettfedern 60 Pfg ., vorzügliche 120 Pfg ., Halb¬
daunen 150 Pfg . , prima 180 Pfg . , vorzügl . Daunen
nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd . Umtausch gestattet .
Bei 50 Pfd . 50 / Rabatt . Prima Inlittstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett , Pfühl , garantirt
federdicht , fertig genäht nur 14 Mart , zweischläfrig

nur 17 Mark .

St . Sievers ,
Perrückenmacher und Friseur ,

Oldenburg , Staustraße 19 .
Größtes Lager fertiger Haararbeiten , Scheitel ,

Flechten , Perrücken , Toupés . Haare nur prima Qua¬
Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bant . | lität . Anfertigung nach Maaß und Proben auch von

Oldenburg , den 30 . September 1889 .

( Stüde à 100 mt . im Verkauf % % höher .)
pet . Oldenburg . Communal -Anleihen .

4 pet .

4 pet . Deutsche Reichsanleihe ° 0
getauft verfanft
107,30 107,85

3 % pt . Deutsche Reichsanleihe
8 % pet . Oldenburger Consols

103,90 104,45
103 , - 104 , -

° 103 , - 104 , -

103,25
100,25

104,25

102,75 103,75
100,25 101,25

bo .
Stüde à 100 M.

bo . .31 pet .
°

bo .

8 pt . Olbenb . Bodenkredit Pfandbriefe
( tünbbar )

3 pt . Flensburger Kreis -Anleihe
3 % pet . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 100,60 101,15
3 pet . Oldenb . Prämienanleihe (jezt in % not . ) 134,85 135,65
4 pCt . Eutin - Lübecker -Priorit . - Obligationen 103 , -
3 % pet . Hamburger Rente

zugegebenen Haaren naturgetreu . Verblichene Haare
färbt echt nach eigenem Haar , für auswärts umgehend .

Haarschneide : , Frifir - und Rafir -Salon .

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbstbeflek¬
kung ( Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte Werk :

Dr. Retau ' s Selbstbewahrung.
80 . Aufl . Mit 27 Abbildungen . Preis 3 Mt .
Lese es Jeder , der an den schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters leidet , seine aufrichtigen Be¬
lehrungen retten jährlich Tausende vom
fichern Tode . Zu beziehen durch das Ver =
lags - Magazin in Leipzig , sowie durch jede

Buchhandlung .

speziell für Commis u . Handlungsgehilfen .
Briefe ohne Frankomarke zur Rückantwort werden

nicht berücksichtigt .

Ein an der Haarenstraße belegenes , zu zwei
Wohnungen eingerichtetes Haus , bei dem eine
große , für einen Tischler passende Werkstelle
und ein 2 s . s . großer Garten befindlich , ist
mit Antritt auf den 1. Mai t . I . oder früher billig
zu verkaufen durch :

G. Lübben , Rechnungssteller , Haareneschstr . 26 .

Die

Buchdruckerei
yon

Fritz Drewes ,
Oldenburg i . Gr . ,

Rosenstrasse 15 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung
aller Drucksachen ,

als :

Visiten - und Adresskarten , Ver¬

lobungs - und Einladungskarten wie
dergl . Briefe , Menus , Speisen - und
Weinkarten , Anhänge - und Auf¬

klebe - Etiquettes , Tanz - Ordnungen ,
Programme , Einlasskarten , Memo¬

randen , Rechnungen , Circulare ,
Quittungen , Notas , Avise , Gebrauchs¬

Anweisungen , Placate , Tabellen

aller Art , Druck ganzer Werke ,

Cataloge , Preis - Courante , Statuten ,
Jahres - Berichte , Broschüren etc .

Prompte Bedienung ,
billigste Preisstellung .

I

U

8 pet . Hamburger Staats -Anleihe von 1887
102 . 70

100,90
3 pet . Bremer Staats -Anleihe v . 87u . 88 102,45
3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe 93 , -
4 pt . Preußische konsolibirte Anleihe
3 % pt . bo . do . do . 104,30
5 pet . Italien . Rente (Stücke von 20000 fre .

und darüber ) 93,20

103 , -
93,55

104,85

93,75
5 pet . Italienische Rente (Stücke von 4000 ,

1000 unb 500 fre .)
4 pCt . Nömische Stadt -Anleihe II . - VI . Serie
4 pt . Sardin . Eisenbahn -Priorit . II . Serie ,

garantirt

93,30 94 ,
90,10

88,40

90,65

88,95
3 pet . Italienische Eisenbahn -Priorit . III . u .

IV . Serie , garantirt
( Stücke v . 500 Lire im Verkauf % höher . )
3 % pet . Schwedische Staatsanleihe von 86
8 % pet . Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw .- Hannov .

Hypothekenbant
4 pct . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Credit¬

Aktien - Bant

58,10 58,65

100,20 100,75
97,85 98,40

101,60 102,1

101,10
4 pet . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .

und Wechselbant 101,30
3 % pet . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬

theken -Bant 99,05 99,80
5 vCt . Borussia - Prioritäten 100 , -
4 pCt . Bidefelder Prioritäten Hamburg .

Genehmigt in Bayern durch Ministerial-Erlass v. 21. Dez. 1888. Baargewinne .
Grosse Geldlotterie

des Vaterl . Frauen -Vereins zu Strassburg i . Els . 1 à 10000
100 000 Loose 3429 Gewinne von 40 000 M .

sofort ohne Abzug zahlbar in Hamburg , Berlin u . Strassburg i . Els .

Ziehung unwiderrufl . am 19. Oct. 1889 .
Loose à 1 Mk . ( auch gegen Briefmarken ) empfiehlt und

versendet

Carl Heintze , Haupt-Collection

20 "
400

10000 M *
1 à 2000 - 2000

99

2 „ 500 - 1000
99

5 "

100 500
99

50 - 1000
99

20 800099 "

500 "9

2500

10

5

5000 99

12500 293 %, pt . Warps -Spinnerei - Prioritäten rück¬
zahlbar 105 103,50 Reichsbank Giro -Conto . Telegr . -Adresse : ,,Lotteriebank Hamburg " .

4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für Porto und Gewinnliste beizufügen .102

Oldenburgische Landesbant -Aktien
100,50 101,50
144,75

Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes , Oldenburg , Rosenstraße 15 .
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